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fü r gewöhnlich den E in g an g  ringsherum  b is auf eine enge Ö ffnung  in  der M itte  
zum auert, so hatte er dies in diesem Falle  wahrscheinlich au s dem G runde  unterlassen, 
weil der obere T eil des E ingangsloches außerordentlich schmal w ar. A ls ich bei 
starkem Regenw etter später das Nest noch einm al in Augenschein nahm , troff der 
Regen tüchtig vom B aum e herab den S ta m m  entlang. Zw ei Bögel hingen im 
I n n e r n  in der N ähe des E ingangsloches, mehrere andere gewahrte ich noch mehr 
in der Tiefe der H öhlung. S ie  saßen jedenfalls au f' dem B oden  der nicht 
sonderlich tiefen B ehausung und sahen m it großen Augen den S tö re r  ihres F riedens 
an. Z um  S ch luß  möchte ich noch bemerken, daß ich vor zwei W in tern  bei starkem 
Schneefall auf einer durch einen W ald  führenden Chaussee den Kleiber auf der 
Erde an R oßäpfeln  an tra f, eine Beobachtung, die H err H e lm  schon mehrfach 
sogar im Septem ber, wo unser V ogel noch keine N o t leidet, gemacht hat.

Ham eln a. d. W . F r .  S e h l b a c h ,  e a n d .  m e d .

Kitterarisches.
Otto Herman, Vogelschutz. H erausgegeben von der ungar. o rn ith . C entrale.

Budapest 1901. '
Vom Nutzen und Schaden der Vögel, mit B ild ern  von T i t u s  C s ö r g e y ,

V olksausgabe. Budapest 1901.
Ausgehend von der F ra g e  einer in ternationalen  K onvention fü r Vogelschutz 

berichtet Verfasser, daß das Zustandekommen einer solchen gegenwärtig nicht a u s ­
geschlossen ist, leider aber n u r  in  der F o rm , daß die südlichen S ta a te n  nicht 
d a ran  teilnehmen. D a ra u s  ergiebt sich für u n s , die w ir nördlich vom 46. B re iten ­
grad wohnen, das D ilem m a: S o lle n  w ir die Vögel schützen und so den südlichen 
L ändern  ihre „V o lksnahrung" erhalten  oder sollen w ir selbst durch M assenm ord 
u n s  in den Besitz des V orte ils  setzen, den u n s  die V ögel gew ähren? D er 
Id e a lis m u s , der die Vögel un ter allen Umständen schützt, kommt leider praktisch 
nicht in F rag e . D a ß  auch in U n g arn  die Zugvögel rapid abnehmen, wird an 
einigen Beispielen dem onstriert (Schw albe, Wachtel, S te in rö te l, N achtigall, Bach­
stelze). D en Ursachen dieser Abnahm e geht Verfasser nach, indem er der A uf­
forderung von D r . O hlsen  gemäß von der Schw albenvertilgung in I ta l ie n  ein­
m al ganz absieht, nicht ohne bitter ironische Bemerkungen über die italienischen 
O rn itho logen , und nach anderen Ursachen sucht. U nter diese „anderen Ursachen" 
rechnet er den M assenm ord fü r sogenannte wissenschaftliche und Unterrichtszwecke. 
D er Reihe nach bespricht er die „ S e r ie s -M a n ie  ornithologischer S tü m p e r" , A n­
legung schlecht etikettierter und daher wertloser B algsam m lungen, das S am m eln  
von E iern  zu Geschäftszwecken und die V erw endung der Vögel fü r die M ode. 
E r  führt dann weiter au s , daß m an sich über die Notwendigkeit des Vogelschutzes 
im Allgemeinen im K laren  ist, daß aber der S tr e i t  um die zu schützenden einzelnen 
V ogelarten die meisten Konferenzen resu lta tlo s  enden läß t. W enn dann beschlossen 
w ird, diese strittigen A rten eingehend zu studieren, so ist dies w ieder ein A nlaß  
zu neuem, „wissenschaftlich begründetem " Vogelm ord. D er kurze A uszug einer 
für U ngarn  geltenden C irk u la r-V ero rd n u n g  vom 18. M ärz  1901  bildet den 
Schluß der Abhandlung. S ie  ist auf die vom Verfasser skizzierten Gesichtspunkte
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aufgebaut und regelt vor allem  das S am m eln  von V ögeln zu wissenschaftlichen 
Zwecken.

Gleichzeitig hierm it wurde von dem ungarischen Ackerbauminister v r .  D a rä n y i  
d a fü r  gesorgt, daß die K enn tn is  der ungarischen V ogelw elt gefördert werde durch 
ein kleines volkstümliches Werkchen über Nutzen und Schaden der V ögel, welches 
in  U ngarn  g ra tis  jedem sich darum  M eldenden abgegeben w ird. E s  ist von 
H erm an  verfaßt und liegt u n s  in der „A quila" in  einigen in s  Deutsche übertragenen 
Probeabschnitten vor. Nach dieser P ro b e  zu u rteilen , ist e tw as ganz Vortreffliches 
geleistet worden. D ie  allgemeinen Überblicke sind frisch und  schwungvoll geschrieben. 
D ie  Beschreibungen sind äußerst plastisch und bei aller K ürze und Einfachheit 
Im m er noch überraschend originell. D a s  gleiche g ilt von den von Csörgey 
stam m enden A bbildungen, welche auf einer hohen S tu fe  künstlerischer V ollendung 
stehen. M a n  darf daher hoffen und wünschen, daß d as  Schriftchen die V er­
breitung findet, die es verdient.

H an n o v er/ 19. J a n u a r  1902 . D r .  H andm ann .
Naumanns Naturgeschichte der Vögel Mitteleuropas. Neue A usgabe. G era- 

U nterm haus. V erlag  von F r .  Eugen Köhler.
V o r einigen Wochen ist B a n d  X , die E nten  enthaltend, erschienen, in  S tä rke  

von 307  S e iten  und 29  T afe ln . G erade bei diesem B ande  ist ein bedeutender 
Unterschied in der A nordnung der T afe ln  gegenüber der alten O rig in a l-A u sg ab e  
insofern in die Augen springend, a ls  nicht sämtliche K leider einer A rt auf einer 
T afe l abgebildet w orden sind, sondern die S o m m er- bezw. W interkleider verschiedener 
A rten auf derselben T afel. M ag  auch vielen die a l t e  A rt der A nordnung  lieber 
gewesen sein, weil m an da alle Kleider ohne große M ühe m iteinander vergleichen 
"konnte, so w ar doch die U m änderung dieser A nordnung sofort gegeben, a ls  die 
V ögel in  eine Landschaft gesetzt w urden. D a s  Abbilden eines Som m erkleides 
l n  einer W interlandschaft oder umgekehrt w äre eine biologische Unmöglichkeit ge­
wesen, die m it Recht den V o rw u rf der Unnatürlichkeit hervorgerufen hätte.

D r .  C a r l  R . H en n ick e .
Professor Dr. Ant. Reichenow, Die Kennzeichen der Vögel Deutschlands. 

Schlüssel zum Bestim m en, deutsche und wissenschaftliche B enennungen, geo­
graphische V erbreitung , B ru t-  und Zugzeiten der deutschen V ögel. M it  er­
läuternden A bbildungen. N eudam m  1902 . V erlag  von I .  N eum ann.

E in dem Umfange nach kleines, dem In h a l te  nach bedeutendes W erk, ge­
schmückt durch mehrere T extabbildungen  und 8 T afe ln  m it Abbildungen von 
F üßen , Schnäbeln , Köpfen, Schw änzen, F lü g e ln  verdanken wir dem Fleiße des 
bekannten G en era l-S ek re tä rs  der Deutschen O rnithologischen Gesellschaft, Professor 
Reichenow. Über d.en W ert des I n h a l t s  zu sprechen, e rüb rig t sich, denn fü r 
diesen leistet schon der N am e des V erfassers G ew ähr. N u r einiges über die 
E in teilung des I n h a l te s  sei bemerkt: E iner Vorbemerkung entnehmen w ir, daß 
ln  dem Buche 3 8 9  A rten und 16 A barten  behandelt werden. H ie rau f folgen 
Abschnitte über die B enennung der einzelnen Teile des Vogelkörpers und die 
M aße  und die A rt zu messen, beide instruktiv illustriert. E ine E rk lärung  der 
abgekürzten Urhebernam en schließt den allgemeinen T eil des Buches. N u n  folgt 
ein Schlüssel zur Bestim m ung der F a m ilie n , dem dann die B ehand lung  der 
einzelnen Fam ilien  folgt. E in e r jeden von diesen steht ein Schlüssel zum B e­
stimmen der einzelnen Arten voran. D ie nu r ein- oder einigem al in Deutsch­
land beobachteten A rten sind in F u ß n o ten  beigefügt, und O r t  und Z e it der 
Beobachtung, wie auch Name des G ew ährsm annes angegeben. E in  ausführliches
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Register der deutschen und lateinischen N am en bildet den S ch luß . D a s  Buch 
fü llt eine wirkliche Lücke a u s , die vielfach schon von verschiedenen S e iten  schmerzlich 
empfunden worden ist. E s  dürfte deshalb, zum al der P r e is  (brosch. M . 3 .— , 
geb. M . 4 .— ) a ls  ein billiger bezeichnet werden m uß , sich zur Anschaffung fü r  
jeden empfehlen, der sich au s L iebhaberei oder a u s  wissenschaftlichen G ründen  
m it unserer Vogelwelt beschäftigt. D r .  C a r l  R . H enn icke .
II. Jahresbericht des Ornithologischen Vereins München für 1899 und 1900.

M ünchen 1901. '
Schon der erste T eil, welcher die Vereinsgeschichte betrifft und von einem 

sehr regen Vereinsleben zeugt, enthält in seinen Sitzungsberichten vieles, w as 
allgem eines In teresse  beanspruchen kann, z. B . Berichte über seltene Vorkommnisse 
in der bayrischen O r n is ,  über die A vifauna von A ustralien und anderes m ehr. 
A us dem zweiten allgemeinen T eil ist hervorzuheben ein ornithologischer B e­
obachtungsbericht fü r ganz B ay ern  über die J a h re  1899  und 1900 , wie er a u s  
den A ngaben von 128  über ganz B ayern  verteilten Beobachtern zusammengestellt 
w orden ist. E s  handelt sich hier um  einen Versuch, der nach dem V orbilde der 
ungarischen ornithologischen C entra le  seit einigen J a h re n  angestellt w ird  und vor 
allem die genauere Erkennung des Vogelzuges im Auge hat. Demselben Zwecke 
dienen zwei am  Schluffe des Jahresberich tes publizierte Sonderbeobachtungen über 
U lruvcko  r u s t l o a  und O d e lic k o v a ria  u r d io a  (von Besserer), sowie über

k u t .  x d o 6 n ie u r u 8 ,  O o lu m d a  x>a1uradu8 und O u o u Iu 8  e a v o r u s  
(D r. P a rro t) . I n  beiden ist zunächst n u r der F rü h jah rszu g , a ls  der leichter zu 
beobachtende, bearbeitet. Z u  sicheren R esultaten sind die Verfasser nach ih rer 
eigenen Angabe noch nicht gekommen, da sie sich m it Rücksicht auf das noch un ­
zureichende D a ten m ate ria l zu bestimmten Schlüssen nicht fü r berechtigt hielten. Z u ­
nächst kam es auch n u r d a rau f an, ein B asis  zu schaffen fü r künftige A rbeiten. 
D e r Gedanke, einige wenige allgemein bekannte V ogelarten  isoliert zu bearbeiten, 
um auf diese Weise dem schwierigen P rob lem  des Vogelzuges näher zu kommen, 
hat sehr viel fü r sich und verdient allgemeine Beachtung.

H annover, 9. M ä rz  1902 . D r . H a n d m a n n .

I n h a l t :  Vogelschutzkalender. —  R u d o l f  H e r m a n n :  Vogelliebhaberei und V ogel­
schutz in alter und neuer Zeit. —  G u s t a v  v o n  B u r g :  D er beste Nistkasten. —  Or. C a r l  
R.  He nni cke :  Nachschrift zu dem Artikel des Herrn Gustav von B u rg  „D er beste Nist­
kasten". — I .  R o h w e d e r :  A u s  dem Leben der Waldschnepfe. (M it zwei Schwarzbildern/ 
T afel VIII und H .) —  V i k t o r  R itter v o n  T s c h u s i  zu S c h m i d h o f f e n :  Ornithologische 
Kollektaueen a u s  Österreich-Ungarn und dem O ccupations-G ebiete. —  L. B u x b a u m :  Unsere 
Raben. —  Dr. C a r l  R.  He n ni c ke :  D r. Carl O hlsen von Caprarola H —  A. P . L o r e n z e n  
D ie  V ogelw elt G rön lands. —  K l e i n e r e  M i t t e i l u n g e n :  Futterplätze für V ögel. A uer­
wild. Schwarzkehlchen (U ra tin eo la  ru d ieo la ). Finken und Am seln sind H öhlenbrüter!! 
UK^11o8eoM 8 ru.ku.8 8^lv68rrl8 ^l6i8N6r im Königreiche S a ch sen ? Ansiedelung der M ärz­
ente im B erliner T iergarten. E in für O stthüringen neuer V ogel. Eigentümlicher F a ll von  
Legenot. Kirschkernbeißer (0oeeoU iran 8t68  eoeeotb ran 8t68  (1^.)). E in iges vom Kleiber 
(8Ltta S u ro p a sa  1 .̂) —  L i t t e r a r i s c h e s .

Diesem Hefte liegen die Schwarztafeln VIII. und IX. bei.

Redaktion: Dr. Carl ZU Dennrcke in Gera (Reich).
Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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